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Telephon Hr. i53. Dienstag 6. März 1900.
Deutſches Reich.

Halle a. S., 6. März.
Der Kaifer unternahm geſtern Vormittag den gewohnten

Spoziergang im Thiergarten, ſprach dann im Auswärtigen
Amt bei dem Staatsſekretär Grafen v. Bülow vor und hörte,
ins königliche Schloß zurückgekehrt, die Vorträge des Landwirth-
ſchaftsminiſters Freiherrn v. HammerſteinLoxten, des Chefs des
Civilkabinets Wirkl. Geh. Raths Dr. v. Lucanus und des Chefs
des Marinekabinets Vizeadmirals Frhrn. v. Senden-Bibran.
Am Montag Abend fand eine Tafel zu Ehren der ſpaniſchen
Geſandtſchaft im kleinen Speiſeſgale des königlichen
Schloſſes ſtatt, zu der außer den Herren dieſer Geſandtſchaft
geladen waren der Kronprinz, Prinz Heinrich, Prinz Albrecht,
der Chef des Militärkabinets General v. Hahnke, der Chef des
Civilkabinets Dr. v. Lucanus, der Chef des Marinekabinets
Freiherr v. SendenBibran, der Staatsſekretär Graf v. Bülow,
der ehemalige Botſchafter in Madrid Graf zu Solms und der
Oberſtkämmerer Graf zu Solms-Varuth.

Der Kaiſer brachte nach dem „Reichsanzeiger“ bei dieſer
Veranſtaltung folgenden Trinkſpruch aus

Mit dem Gefühle herzlichſten Dankes bringe Jch die Geſund-
heit Jhrer Majeſtät der Königin-Regentin von Spanien und
Seiner Majeität des Königs Alfons XIII. aus für die hohe Ehre,
welche Sie Meinem Hauſe angethan haben durch die Verleihung
des altehrwürdigen Ordens des „Goldenen Vließes“ an Meinen
Sohn, den Kronprinzen. Jch erblicke in dieſer Verleihung nicht
nur den Ausdruck wohlwollender Sympathie der königlichen Frau
für den Kronprinzen. und Mich, ſondern auch eine
neue Bekräftigung der Bande gegenſeitiger Freundſchaft und
Hochachtung, welche das ritterliche ſpaniſche Volk und ſein erlauchtes

Königshaus mit dem deutſchen Volke und ſeinem Kaiſerhauſe ver-
dinden. Es dürften wohl wenig Orden exiſtiren, um die ſich ein
ſolder Hauch von Poeſie webt, wie gerade das Goldene Vließ.
Von Fürſten und Feldherren vieler Kahrhunderte ſowohl, wie auch
von Königen und Kaiſern getragen, auf Monumenten und
Bi dern verewigt und verherrlicht, iſt das Goldene Vließ,
umſirahlt von der Heldengeſchichte der vergangenen Jahrhunderte
und den Thaten vieler Helven, vie es genrägrn,
Dekoration, welche das Herz eines Jünglings höher ſchlagen laſſen
müß, wenn er für würdig befunden wird der Ebhre, in dieſe hobe
Gemeinſchaſt eingereiht zu werden. Mit dem Danuke Meines Sohnes
und den Meinigen für dieſe Auszeichnung verbinde Jhh von
Reuem den Dank für die herzliche und wahrhaft großartige Auf-
nahme, welche Jhre Majeſtät Meinem Oheim und ſeinen Herren
Söhnen auf den ſchömn Eefilden Spaniens zu Theil werden
ließ. Jhre Majeſtät kann verſichert ſein, daß nicht nur Jch,
ſondern auch das ganze deutſche Volk mit vollſtem Intereſſe und
wärmſter Sympathie Jhre Majeſtät die Königin in Jhrem pflichten
ſchweren Amte begleiten und von Herzen wünſchen, daß in dem in
nicht zu ferner Zeit zum Threone berufenen Sohne der ſorgenden
Mutter ſowohl wie auch dem hoffenden Lande ein König beſcheert
werden möge, der unter Gottes gnädigem Schutze ſich würdig der
Reihe großer ſpaniſcher Herrſcher einfügen möge. Wir trinken auf
das Wohl Jhrer Majeſtät der Königin Chriſtine und Seiner
Majeſtät des Königs Alfons XIII.

Der Kaiſer hat, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet,
an den Papſt zu deſſen 90. Geburtstage ein Telegramm in
franzöſiſcher Sprache gerichtet, das in deutſcher Ueber-
ſetzung lautet:

„Jch bitte Ew. Hei Meine warmen Glückwünſche zu
Ihrem 90. Geburtstage anzunehmen. Jch hege die aufriultigſten
Wünſche für das Glück und die Geſundbeit Ew. Heiligkeit und vitte
Gokt, all ſeinen Segen auf Ew. Heiligkeit auszugießen.“

Der Papſt antwortete:
„Jn den Glückwünſchen, die Ew. Majeſtät an Uns zu Unſerm

90. Geburtstage zu richten geruht haben, ſehen Wir mit Vergnügen
ein neues Zeugniß Jhrer freundſchaftlichen Gefühle. Möge Ew.
Majeſtät Unſern Dank hierfür ſowie die Wünſche annehmen, die wir
Unſerſeits zu Gott dem Allmächtigen für die Wohlfahrt und das
Glück Ew. Majeſtät und Jhrer ganzen kaiſerlichen Familie
emporſenden.“

Der Kronprinz iſt am Montag nach dem Stadtſchloß
in Potsdam übergeſiedelt.

Prinz Heinrich iſt geſtern von Berlin abgereiſt.
Perſonalnachrichten. Das Staatsminiſterium hat beſchloſſen,

den von dem Domkapitel in Paderborn zum Kapitularvikar ge-
wählten Domkapitular Wigger zur Ausübung der ihm als
Kapitnlarvifar zuſtehenden biſchöflichen Rechte und Ver-richtungen zäpulaßen. Profeſſor Dr. Frithjof Nanſen iſt
geſtern in Berlin eingetroffen. Profeſſor Georg Rümker,
der langjährige Direktor der Hamburger Sternwarte, iſt,
68 Jahre alt, geſtorben. Miſſionsinſpektor Zahn, der lange
Jahre im Dienſte der evangeliſchen Miſſion in Togo thätig war, der
bekannte olonialpolitiker, iſt in Bremen geſtorben.

Wie bereits gemeldet, hat der Kaiſer am 28. v. Mts. den
Herzog von Ratibor in der Angelegenheit der Errichtung
einer techniſchen Hochſchule in Breslan empfangen. Wie die
Schleſ. Ztg.“ hört, hat der Herzog hierbei den einmüthigen

Wunſch der geſammten Provinz Schleſien nach
Erlangung einer techniſchen Hochſchule vorgetragen gleichzeitig auch
das dringende Bedürfniß begründen und darauf hinweiſen
dürfen, daß eine techniſche Hochſchule in Breslau der bereits im
Werden begriffenen gleichen Anſtalt in Danzig keinerlei Eintrag thunwürde. Varaufbin hat Se. Majeſtät die Prüfung der
Fragein Ausſicht geſtellt. Man wird wohl kaum fehlgehen,
wenn man aus Allem entnimmt, daß dieſe Prüfung, mit der nun
mehr die Herren Reſſortminſter befaßt ſein dürften, höchſt wahrſchein
lich eine wohlwollen de ſein wird.

Der Ausſchuß des Deutſchen Handelstages hat,
wie leider nicht anders zu erwarten ſtand, gegen die Beſchlüſſe der
Reichstagskommiſſion in Bezug auf das Fleiſchſchaugeſetz Ver
wahrung eingelegt. Wie die „Nat.Ztg.“ hört, wurde der Vorſitzende
des Deutſchen Handelstages, Geh. Kommerzientath Frenzei, von

mit Recht reine

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon Hr. oz1.

dem Reichskanzler Fürſten Hohenlohe zu einer längeren Unter
redung cmpfanoen, die ſich auf das Fleiſchaugeſetz bezog. Ueber das
Reſultat der Unterredung verlautet bisher nichts.

Nachdem die Kaiſerliche Verordnung wegen Jnkraftſetzung
der Beſtimmungen des Handwerksorganiſationsgeſetzes über die
Handwerkskammern zum 1. April 1900 die Zuſtimmung des
Bundesraths geſunden hat, wird an die Errichtung der
Handwerkökammern herangetreten werden. Behörd-
licherſeits iſt überall inſofern vorgearbeitet, als die
Handwerkskammerbezirke in den einzelnen Bundes-
ſtaaten feſtgeſetzt ſind. Sobald die Wahlen zu den
Kammern vollzogen ſein werden, wird die innere Einrich-
tung der letzteren, Wahl des Vorſtandes und gegebenenfalls
der Ausſchüſſe, Wahl des Sekretärs Beſtimmungen über den
Geſchäftsgang u. ſ. w. vorgenommen werden müſſen. Von der
Wahl der geeigneten Perſonen zu Handwerkskammer-
Sekretären wird viel ſür die gedeihliche Entwickelung der
neuen Korporationen abhängen. Hierzu liegt folgende offiziöſe
Auslaſſung vor:

Jn einigen Handwetrkertreiſen wird vafür agitirt, in dieſe
Stellen Han dwerker hineinzubringen. Gewiß wird es auch
Handwerker geren, die ſich dafür eignen, im Allgemeinen aber haben
die ähnlichen Korporationen, wie Handels und Landwirthſchafts-
kammern, gerade dadurch gute Erſolge erzielt, daß ſie volks-
wirth ſchaftlich gebildete Kräfte in ihren Dienſt
zogen. Die Handwerkskommern werden gut thun, aus dieſen
Erfahrungen die entſprechende Lehre zu ziehen. Jm Uebrigen werden
auch demnächſt noch die höheren Verwaltungseehörden einen auf
die Handwerkskammern bezüglichen Rit vornehmen müſſen nämlich
die Beſtellung von Kommiſſaren für die Kammern. Auch die
Auswahl geeigneter Perſönlichkeiten für dieſes Amt wird die Ent-
wicklung der Handwerkskammern recht ſtark beeinfluſſen können da
den Handwerkskammer-Kommiſſaren im Geſetze weitgehende Befu g
niſſe ertheilt ſind. Wenn der oben erwähnte Bundesrathsbeſchluß
auch die geſetzlichen Vorſchriften über die Handwerkskammern zum
1. April d. J. in Kraft ſetzt, ſo werden die letzteren demnach ſicherlich
erſt bedeutend fpäter ihre eigentliche Thätigkeit auf
nehmen fönnen.

Denn fen. Pei der ine aliung San nun awefens, die auf Grund des Reichsgeſetzes vom 26. Juli 1897
erfolgt iſt, hat ſich die Zahl der Jnnungen in T
von 7753 auf etwa 7400, alſo um 4 bis 5 v. H. ver
mindert, da zahlreiche kleine und leiſtungsunfähige Jnnungen
ſich aufgelöſt haben oder geſchloſſen oder mit anderen ver-
ſchmolzen worden ſind. Dagegen iſt die Zahl der Jnnungs-
mitglieder von 218 000 auf etwa 290 000, alſo um rund 33
v. H. geſtiegen. Einen beſonders ſtarken Zuwachs weiſen die
Jnnungen in den Regierungsbezirken Schleswig, Mag de
b urg, Arnsberg. Düſſeldorf, Trier und einigen Hanuoverſchen
Bezirken auf, während in den Bezirken Coblenz, Wiesbaden
und Sigmaringen die Gewerbevereine an Mitgliederzahl
anſehnlich zugenommen haben.

Aus der dentſch-ſozialen Reformpartei. Der
Geſammtvorſtand hat in ſeiner Sitzung vom 4. d. M. be
ſchloſſen, daß der diesjährige Parteitag vom 8. bis
10. September in Magdeburg ſtattfinden ſoll.

Die geplante Neuordnung des höheren Unterrichts
weſens ſoll die Umwandlung der humaniſtiſchen Lehranſtalten
in Reformgymnaſien vorſehen in denen der Unterricht im
Lateiniſchen erſt in der Quarta beginnt, die aber dafür das
Deutſche in den beiden unterſten Klaſſen mit beſonderer Sorg-
falt pflegen und mit dem Franzöſiſchen bereits in der Sexta
anfangen. Jetzt wird der „Voſſ. Ztg.“ mitgetheilt, es werde
erwogen, ob es rathſam ſei, die jeßt in vielen Orten beſtehenden

Parallelklaſſen aufzuheben und dafür halb-
jährige Verſetzungen einzuführen, wobei eine ein-
heitliche Ordnung des Schuljahres und der Ferien in erſter
Reihe nothwendig würde. Die Neuerung werde vorausſichtlich
zunächſt in Elſaß-Lothringen durchgeführt werden.

Am 9. und 10. März tritt in Berlin eine Kommiſſion des
Deutſchen Apothekervereins zuſammen, um wieder über die reich s
geſetzliche Regelung des Apothekenweſens zuberathen

Proteſt gegen die „lex Heinze“. Der Direktor der könig-
lichen akademiſchen Hochſchule der dildenden Künſte zu Berlin, Anton
v. Werner, veröffentlicht im Namen des Hauptvorſtandes der
Allgemeinen deutſchen Kunſigenoſſenſchaft über
den Geſetzentwurf betr. die Abänderung des S 184 des Strafgeſetz
buches einen Proteſt, in dem es am Schluſſe heißt, die Künſtler
ſchaft werde jedem geſetzgeberiſchen Vorgehen gegen Ausſchreitungen
im Sinne der Regierungsvorlage (F8 184 und 1842) beipflichten,
ſoweit ſolche klar beſtimmbar ſind, müſſe aber Ver wahrung ein
legen, wenn die Mehrheit des Reichstages beabſichtige, ſeiner Auf
faſſung dahin Ausdruck zu geben, daß die bildende Kunſt an ſich oder
Werke, wie ſie in unſeren Muſeen und öffentlichen Orten ſichtdar
ſind, geeignet ſeien, die Sittenloſigkeit und Unzucht zu fördern.

Der Teltower Kreistag hat mit allen gegen zwei
Stimmen den Bau des Teltower Kauagls beſchloſſen. Der Kanal
ſoll 25 Millionen koſten.

Vernrtheilnug. Die erſte Strafkammer des Landgerichts
Flensburg verurtheilte den Redakteur der Zeitung „Flensborg Avis“,
Simonſen, wegen öffentlicher Beleidigung der ſchleswig-bolſteini
ſchen Offiziere, die er als meineidig bezeichnet hatte, zu ſechs
Monaten Gefängniß.

Mit der Legung des Kabels Eiden-New-Pork wird, wie
man von gut unteritichteier Seite ſchreibt, Mitte April begonnen
werden. Die Eröffnung des VBetriebes auf der ganzen Linie wird
bereits im Oktober d. J. ſtattfinden lönnen, eventuell ſchon früher.
Eigenthümerin dieſes wichtigen Kadels, welches faſt den geſammten
Telegraphenrerkehr des Oſtens Europas nach Nord ſowohl wie nach
Sädamerika zu vermitteln haben wird, iſt die Deutſch-Atlantiſche
Telegraphen- Geſellſchaft.

v. Savigny

Strafexpedition. Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ von
maßgebender Stelle erfährt, meldet S. M. Kreuzer „See
adler“ durch ein am 26. Januar von Matupi abgeſandtes
und am 26. Februar in Sydney aufgegebenes Telegramm„Die Unternehmung iſt mit vollſtandigemn Erfolge
geglückt.“ Hierunter iſt zweifellos die Beſtrafung der Ein
geborenen der Admiralitätsinſeln für die Ermordung des
Händlers Metzke zu verſtehen, zu deren Ausführung der Kreuzer

nach r vom Gouverneur requirirtund
am 18. Januar von Matupi in See gegangen iſt. Der „Seeadler“
beabſichtigte nach dem vorerwähnten Telegramm, am 30. Januar
von Matupi aus eine Rundreiſe durch die Karolinen-,
Marianen- und Palau-Jnſeln anzutreten.

Parlamentariſches.
Bei der geſtern im erſten Wahlbezirk des Regierungsbezirks

Potsdam (Weſt- und Oſt-Priegnitz) vorgenommenen Landtags
Erſatzwahl entfielen ſämmtliche 322 abgegebene Stimmen auf
v. Saldern-Plattenburg in Perleberg (deutſchkonſervativ).

Dem Abgeordnetenhauſe iſt am Sonntag der Geſetz
entwurf betreffend Maßnahmen zur Verhütung von Hochwaſſer-
gefahren in der Provinz Schleſien nebſt umfangreicher Be
gründung zugegangen. Die Vorlage enthält 48 Beſtimmungen,
die in fünf Abſchnitte gruppirt ſind. Der erſte Abſchnitt behandelt
den Ausbau der Waſſerſtraßen, der zweite Abſchnitt beſtimmt die
Unterhaltung, der dritte Abſchnitt regelt die Aufſicht, der vierte As-
ſchnitt ſetzt die Koſten der Waſſerregulirung feſt, der fünfte Abſchnitt
enthält die Schlußbeſtimmungen. Der Vorlage iſt eine Denk
ſchrift betreffend den Ausbau der hochwaſſergefährlichen Nebenflüſſe
auf dem linken Ufer der Oder und ihrer Zuflüſſe beigegeben worden,

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

38. Sitzung vom 5. Mätz, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſche: v. Thielen und Kommiſſare.
Jm Abgeordnetenhauſe macht Präſident v. Kröcher Eingangs

der Zieung Mittheilun von dem Ableben des der konſer
vurifuver rn vrrſre Der 9 r
bergFreyſtadt (1. Liegnitzer), des Abg. Knoch. Das Haus ehrt das
Andenken des Verſtordenen in der üblichen Weiſe und ſetzt dann die
zweite Berathung der Ausgaben im Eiſen
bahnetat beim Gehalt für den Unterſtaats-ſekretär fort. Außer Einzelwünſchen nach Ver
beſſerungen der Eiſenbahnverbindungen ihrer Wahlkreiſe,
welche die Abgg. Kittler (fr. Vp.), Schmidt Warburg (ECtr.),

(Ctr.), Dr. Moritz (Ctr.), Gorke (Ctr),
Reichardt (natlib.), v. Staud y (Ekonſ.) vorbrachten, geht

Abg. Marx (Ctr.) auf die Frage der Erlernung der Steno-
graphie durch Beamte der Eiſendahnverwaltung nochmals ein, indem
er das Vorgehen des Miniſters billigt und die Regierung ermuntert,
eine Statiſtik über die Erfolge des Stenvographieunterrichts in den
verſchiedenen Syſtemen aufſtellen zu laſſen.

Abg. v. Mendel-Steinfels (konſ.): Bei dem ſtarken Viehver-
kehr in Deutſch'ard es wurden im letzten Jahre auf den preußiſchen
Bahnen 4220 000 Schafe, 2 120 000 Pferde, 8 477 000 Schweine
befördert bitte ich, für beſſere Bahnverbindungen mit den
Schlachthöfen und beſſere Ausladevorrichtungen
zu ſorgen und ein Kursbuch für h herauszugeben. Der
für die Virhzüchtung ſo wichtige Viehverkehr mit Süd deutſch
land wickelt ſich ſo langſam ab, daß die Geſundheit des Viehs
darunter leidet. Die Schuld liegt an der Vielgeſtaltigkeit der einz l
naatlichen Viehexpeditionen, und ich bitte den Herrn Miniſter, hier eine
einfachere Expedition herbeizuführen. Jch bedaure, daß es nicht gelungen
iſt, die Detarifirung des Zuckers von den Produktionsſtädten
nach den Seeplätzen zu erreichen, wodurch die Zuckerausfuhr erleichtert
wäre. Die Furcht, dadurch erleichtere man auch die Zuckereinfuhr
von Oeſterreich her, iſt nach der Lage der Dinge unbegründet man
könnte auch die Detarifirung nur für deutſchen Zucker aus
ſprechen. Die Handelsverträge hindern das nicht. Ich bedauere,
daß man den ruſſiſchen Zucker durch die Tarife ſo begünſligt; der
deutſche Zucker hat davon Rachtheil wenn auch der Herr Miniſter
mit dem Kopfe ſchüttelt. wer

Der Etatstitel wird bewilligt. Bei den als dritte Rate für den
an das in Neumünſter geforderten 500 000 Mk.
ma

Abg. Dr. Varth (fr. Vag.) darauf aufmerkſam, daß der Er-
weiterungsbau überhaupt noch nicht in Angriff genommen ſei und
knüpft daran die Mahnung, bei dieſem Bahnhof, der ein ungeheuer
verkehrsreicher ſei, gleich ganze Arbeit zu machen.

Miniſterialdirektor S röder weiſt darauf hin, daß nach den
Grundſätzen des Abgeordnetenhauſes mit dem Bau erſt begonnen
werden dürfe, wenn es nach den Voranſchlägen ſicher iſt, daß die zu
fordernden Mittel ausreichen in dem in Rede ſtehenden Falle lägen
beſondere Schwierigkeiten vor.

Abg. Dr. Barth meint, wenn man in zwei Jahren eine ganze
Weltausſtellung fertig machen könne, ſo müſſe doch auch der Bahu-
hofsbau ſchneller auszuführen ſein. Auf die Frage des

Abg. Ring (konſ.), warum der dringend gewünſchte und auch
zugeſagte viergleiſige Umbau der Görlitzer Bahn nach Günau
nicht im Etat ſtehe, und ob es wahr ſei, daß daran ein Bleiſtiftſtrich
des FFinanzminiſters ſchuld ſei, erwiderte

Miniſter von Thielen, es ſei ein neuer Plan aufgeſtellt
worden.

Auf einige vn den ſchleſiſchen Abgeordneten Hirt
(konſ.), von Köl ichen und Baenſch-Schmidtlein ge-
äußerte. Wünſche erwidert Miniſterialdirektor Schröder
zum Theil zuſtimmend. Aehnliche örtliche oder die Heimathorovinz
berührende Anliegen äußern die Abgg. Ernſt (fr. Vgg.), vorSavigny (Ctr.), Sittart (Ctr.), worauf Minſſter v. Loielen
erwidert, er halte es für nicht angezeigt, auf dieſe Einzelfragen beim
Extraordinarium einzugehen. Die Vorſchläge der Kommiſſion werden
überall genchmigt. Morgen beginnt die Berathung des Kultus
etats.



Deutſcher Landwirthſchaftsrath.
Berlin, 5. März.

Der Deutſche Landwirthſchaftsrath trat heute Vöor-
mittag 10 Uhr in
Brandenburg zu ſeiner 28. Tagung zuſammen. Vorſitzender
Landeshaupikmann v. Roeder- Oberellguth eröffnete die
Tegung, wie immer, mit einem dreifachen Hoch auf
den Kaiſer. Zahlreiche Vertreter der Reichs und der Staaksregierungen
wohnten der Sitzung bei. net werden geſchäſtliche Dinge er
ledigt. Am Mittvoch, 7. März, Abends 6 Uhr, wird im „Hotel
Kaiſerhoſ“ das Feſtmahl des Deutſchen Land wirt h-
ſchaftsrathes ſtaltfinden; für Dienstag iſt derſelbe vom Reichs
kanzler zu einem Bierabend eingeladen.

Generalſekretär Dr. Da de Berlin berichtet über die Rechnungs-
legung für 1899 und die Etatsfeſtſetzung für 1900. Die Jahres
rechnung ſtellt ſich in Einnahme und Ausgabe auf 34337 Mk.
Kaſſabeſtand am 31. Dezember 1899: 3462 Mk. Das Aktiv-Ver-
mögen beziffert ſich im Nennwerih auf 18529 Mk. Der Etatsror-
anſchlag für 1900 balanzirt mit 33 462 Mk. Der Landwirthſchafts-
rath ſtimmt der Rechnungslegung und dem Etatsanſchlag zu.

Den erſten Gegenſtand der Berathung bilden die „Maß-
nahmen zur Beſeitigung der ländlichen Arbeiter-
noth“. Die Grundlage für die Beſprechung bilden folgende
Kommiſſions-Vorſchläge:

„Die Arbeiternoth hat gegenwärtig auf weiten Gebieten des
Deutſchen Reiches einen ſolchen Grad erreicht, daß dadurch die Fort
führung einer großen Anzahl landwirthſchaftlicher Betriebe in Frage
geſtellt wird. Um dieſer Noth zu ſteuern, iſt es unumgänglich noth-
wendig, alsbald Maßnahmen auf dem Gebiet der Geſetzgebung und
Verwoltung zu treffen, welche zur energiſchen Bekämpfung des Uebels
geeignet erſcheinen. Als ſolche ſind beſonders zu empfehlen 1. zur
Beſeitigung des akuten Arbeitermangels: a) weitere
Zulaſſung ausländiſcher Arbeiter, jedoch unter Wahrung der nationalen
Intereſſen b) Rückſichtnahme bei Vornahme größerer Arbeiten
ſeitens des Staates (Eiſenbahn und Kanalbauten 2e.) auf den Arbeiter
bedarf der Land wirthſchaft e) Einſchränkung der den zur Reſerve
übertretenden Militärperſonen ertheilten Freifahrtsbewilligung
nach dem Ort ihrer künftigen Niederlaſſung. 2. Zur orga-
niſchen Beſſerung der Arbeiterverhält niſſe nimmt
der deutſche Landwirthſchaftsrath Bezug auf ſeine früheren Verhand
lungen und BVeſchlüſſe, betreffend a) Gefindemaklerweſen

Organiſation des ländlichen Arbeitsnachweiſes Kontrakt
bruch Seßhaftmachung der Arbeiter 0) Antheil der Land
arbeiter am Roh oder Reinertrag der Wirthſchaft; 9) Wohl-
fahrtseinrichtungen für die Arbeiter; und bringt weiter in Vorſchlag

die Begründung von bäuerlichen Gemeinden mit gemiſchter Beſitz
vertheilung für die Gegenden des vorherrſchenden Großgrundbeſitzes:

Berückſichtigung des landwirthſchaftlichen Arbeiterbedarfs bei
Feſtſetzung der Schulunterrichtszeit auf dem Lande, unbeſchadet der

Ziele des Volksunterrichtes. 3. Der deutſche Land-
wirthſchaftsrath beſchließt in Erwägung, daß
es im allgemeinen, nationalen Intereſſe liegt, das ungeregelte
übermäßige Einſtrömen der Arbeitſuchenden vom Lande in
die Städte und Jnduſtrie-Zentren planmäßig zu verhüten, beim Herrn
Reichskanzler dahin vorſtellig zu werden, daß a) eine Beſchränkung
der Freizügigkeit ſtattfindet in der Weiſe, daß junge Leuteunter 18 Jahten nicht ohne ausdrückliche Genehmigung der Eltern

oder Vormünder ihre Heimath verlaſſen dürfen und auch da nur
dann, wenn die Aufnahme in ein feſtes Arbeitsverhältniß nachge
wieſen wird auf den Erlaß geſetzlicher Beſtimmungen Bedacht
genommen wird, wonach der Zuzug in die Stadt nicht anders
geſtattet wird, als bei dem Nachweis einer Wohnung, die den ſitt
lichen und hygieniſchen Anforderungen entſpricht e) im weiteren
Ausbau der Arbeiterſchutzgeſetzgebung die erwendung
jugendlicher Arbeiter in der Jnduſtrie mehr als bisher ein-
geſchränkt werde.“

Die Vorſchläge wurden mit geringfügigen Aenderungen ange-
nommen. Aus den Ausführungen der Referenten iſt noch hervor

h. a M vöe h h r Doe t
Beſtrebungen des Ausſchuſſes für Wohlfahrtspflege auf
dem Lande hinwies und Frhr. v. Wangenheim die
Organiſation des geſammten landwirthſchaftlichen
Arbeitsnachweiſes als Hauptforderung hervorhob.
Frhr. v. Wangenheim bemerkte ferner mit Recht, daß bei Berechnung
der Löhne der Werth und Ertrag der Naturalien von den ländlichen
Arbeitern zu wenig gewürdigt werde.

Ein ſpäter eingegangenes Telegramm beſagt noch Folgendes:
Während der Erörterung über die Bekämpfung der Maul
und Klauenſeuche im Landwirthſchaftsrath erſchien der Land
wirthſchaftsminiſſter Freiherr von Hammerſtein und erwiderte
auf eine Begrüßungsanſprache des Vorſitzenden, daß die preußiſche
Landwirthſchaſtsverwaltung wie ſtets, ſo auch diesmal den Be-
rathungen und Beſchlüſſen „der Verſammlung ihre ernſteſte Auf
merkſamkeit ſchenken werde. Die Verſammlung beſchäftigte ſich
ſchließlich noch mit der Frage der Bemeſſung des Pferdezolles.

x

Ausland. e
Frankreich.
Deſchanel

hat wieder einmal eine Rede gegen Deutſchland gehalten, die ſelbſt
nicht allen Franzoſen gefällt. So ſchreibt Jaures in der „Petite
Republique“: Deſchanel hat anläßlich der Haltung unſerer Patrioten
gegenüber England die ausgezeichneten Worte geſagt:
„Wenn man dem Schwachen, wie bewunderungswürdig
und heldenmüthig er auch ſein mag, nicht zur Hilfe
fommt, ſo iſt es kindiſch und unvorſichtig, den Starken gleich
zeitig zu reizen und beſonders ihn zu beleidigen.“ Aber warum hat
ſich Deſchanel den Anſchein gegeben, Deutſchland zu beleidigen, in-
dem er weiter ſagte: „Laſſen wir uns von den großen Pflichten,
welche die kontinentalen Kriege in der zweiten Hälfte des 19. Jahr-
hunderts uns auferlegten, nicht ablenken und gehen wir geraden
Weges anf unſer unabänderliches Ziel zu.“ Welche ſeltſame Manie
herauszufordern unſere Staatsmänner haben Es giebt gegenwärtig
zwei Arten derſelben. Die Einen wollen uns mit England, die
Anderen mit Deutſchland entzweien, der Eine träumt von einem
Seekrieg, der Andere von einem kontinentalen Krieg. Vielleicht
werden wir Dank ihren Bemühungen uns gleichzeitig eines Sturmes
und eines Erdbebens zu erfreuen haben. Wird es uns nicht gelingen,
r alle dieſe Veſeſſenen eine große Partei des Friedens
zu ſchaffen

England.
Neue Steuern und Anleihen.

Jm d der Budgetrede im Unterhauſe erklärte der Schatz
kanzler, 60 Millionen Pfund Lſtrl. müßten für Kriegskoſten
beſchafft werden, aber nicht aus den regelmäßigen Staatseinkünften.
Er veranſchlagte die Staatseinnahmen für 1900
bis 1901 auf 117 Millionen Pfund Sterling, den Fehl-
betrag auf 37 Millionen Lſtrl. Zur Deckung der Kriegs-
ſchuld ſchlug der Schatzkanzler die Erhöhung der Einkommen-
ſteuer um 4 Pence für das Lſtrl., eine außerordentliche Bier-
ſteuer von 1 Schilling für das Faß, eine außerordentliche
Whiskyſteuer von 6 Pence für die Gallone, eine außerordentliche
Stempelſteuer auf Kontraktnoten für Transaktionen in
Produkten, eine außerordentliche Tabaksſteuner von 6 Per für
das Pfund, eine außerordentliche Theeſtkuer von 2 Pence für
das Pfund, eine außerordentliche Steuer auf ausländiſche Cigarren
von 6 Pence für das Pfund, ſowie eine Kriegsanleihe von
43 Millionen Lſtrl. vor.

Balfour theilte auch mit, der Regierung ſei nicht bekannt, daß
die Transvaal- Regierung der in Petersburg im Jahre 1868
gegen den Gebrauch von Exploſivkugeln im Kriege unterzeichneten
Deklaration beigetreten ſei. Die Deklaration enthalte keine Beſtim
mung, auf Grund deren ein Proteſt der Unterzeichner der Deklaration
gegen den Gebrauch exploſiver Kugeln Seitens der Buren erhoben

dem Sitzungsſaal des Landeshauſes der Provinz

gemein bekannt, daß nicht die Buren, ſondern die Engländer
Exploſivkugeln verwandt haben

Türkei.
Verſchiedenes.

Das Blatt „Servet“ meldet: Ein muſelmaniſcher Fürſt
in Centralafrika Namens Eburbadji hat militäriſche
Operationen unternommen, die auf eine Vereinigung mit den in
Wadai angekommenen türkiſchen Truppen gerichtet find, um
ſein Land der Türkenherrſchaft zu unterwerfen. Eburbadji verfügt
über 60 000 Mann Truppen und einige Batterien.

Die in Uesküb in der Moſchee verſanimelten Albanefen
haben beſchloſſen, die Forderung der Abſetzung des Valis Hafus

aſcha aufrecht zu erhalten. Die letzten Nachrichten aus Uesküb
nd zwar weniger beunruhigend, doch iſt die Vermittlung der Unter-

fuchungskommiſſion bisher ohne Erfolg geblieben.

Mittelamerika.
Krieg?

Der „Morning Poſt“ wird aus Waſhington vom 4. März ge-
meldet: Ein Telegramm aus Greytown beſagt, daß Cofta-
ric a ſich anſchicke, Niearaguag den Krieg zu erklären.

Südamerika.
Die Revolution in Cokumbien.

„Bösmanns Telegraphiſches Burcau“ veröffentlicht folgendesPrivattelegramm aus 8 ucaramanga (Columbien): „Wir
befinden uns bei beſter Geſundheit und haben ſo weit durch die
Revolution nicht viel gelitten. Die Verbindung mit dem Auslande
iſt leider noch immer vollſtändig gehemmt“. „Bösmanns Bureau“ be
merkt hierzu Das Telegramm iſt in Bogota aufgegeben und wird
durch einen beſonderen Boten glücklich durchgebracht ſein. Da ein
Ritt von Bucaramanga nach Bogota etwa acht Tage erfordert,
dürfte obige Nachricht etwa vierzehn Tage zurückdatiren. Die Ver-
bindung von Bucamagranga über Barranquilla nach der atlantiſchenKüſte ſt ſchon ſeit Monaten unterbrochen. Die letzten Briefe dorther

datiren vom 5. Oktober 1899.

Der Krieg in Südafrika
Die militäriſchen Operationen auf den blutgetränkten

Feldern Südafrikas nehmen ihren Fortgang, ohne daß man
etwas Genaueres über den neuen Aufmarſch der Parteien er
fährt, denn Lord Roberts meldet, wie der engliſche Kriegs-
miniſter vor Cronjes Kapitulation ſich vielſagend ausdrückte,
nur „vollendete Thatſachen“. Eine irgendwie beträcht
liche Veränderung der Situgalion, wie ſie ſeit Auf-
hebung der Belagerung von Ladyſmith ſich geſtaltet hat,
iſt heute noch nicht erkennbar. Die Stellung der
Buren zwiſchen Osfontein und Bloemfontein wird jetzt genauer
bezeichnet, ſie befindet ſich bei Abrahams Kraal am Modder
River, die Angaben über die Stärke ihrer Streitmacht ſchwanken
zwiſchen vier und ſieben Tauſend. Danach kann es ſich hier
in der That, wie wir bereits am Sonnabend vermutheten, nur
um ein vorgeſchobenes Detachement handeln, das die britiſche
Armee möglichſt lange aufzuhalten beſtimmt ſein dürfte. Auch
ſonſt laſſen es, wie von allen Seiten gemeldet worden iſt,
die. Buren an Beläſtigungen des weit überlegenen Feindes
nicht fehlen. Jm öſtlichen Theile der Kapkolonie hat
General. Brabant, der zumeiſt Kolonialtruppen unter ſich
hat, die Aufgabe, das „britiſche Gebiet vom Feinde zu ſäubern“.
Wir haben bereits gemeldet, daß die Buren freiwillig ganz
Nordkapland und Natal in langſamem und geordnetem Rück-
zuge räumen von einer Säuberung durch die Engländer kann
alſo keine Rede ſein, und es ſind durchaus keine „Siege“,
wenn die engliſchen Depeſchen ron allen möglichen Entſetzungen
und Poſotzungon aller möglichen Städte melden.

Seit die Dinge eine für die Buren ungünſtigere Wendung
genommen haben, beginnen die Sympathien der Afrikander
im Kapland für ihre kämpfenden Brüder ſich mehr und mehr
hervorzuwagen. Daß dieſe Bewegung eine nachhaltige würde,
läßt ſich freilich bei dem bisherigen Verhalten der Holländer
kaum erwarten. Ein ſchon geſtern im Auszuge mitgetheiltes
Telegramm meldet:

London, 5. März. Aus Kapfſtadt wird telegraphirt: Pre
torius, ein hervorragendes holländ ſches Mitglied, der geſetzgebenden
Verſammlung, ſchrieb an die „Cape News“, die Aſrikander wünſchten
Chamberlains verſpätete Komplimente über ihre Loyalität nicht zu
unterſchätzen. Sie ſeien geduldig und loyal, aber ſie würden deutlich
und emphatiſch proteſtiren, falls England die Republiken anncktiren
wolle. Aus Stellenboſch in der Kapkolonie wird gemeldet,
daß eine Demonſtration von Loyalen zur Feier des Entſatzes von
Ladyſmith von den Studenten des theologiſchen Victoria College
überfallen wurde. Die Polzei war außer Stande, die Ordnung her-
zuſtellen. Auch in Graafrerret wurden den Entſatz von Ladhſmith
feiernde Loyale von den Holländern angegriffen, mehrere wurden
durch Meſſerſtiche verwundet, die Loyalen haben um militäriſchen
Schutz gebeten.

Auch im weſtlichen Griqualand ſcheint, wie bereits kurz
gemeldet, der Aufſtand gegen die Engländer emporzulodern. Auf-
ſtändiſche haben ſich dort zuſammengeſchaart und machen
offenſichtlich Fortſchritte. Wir führen die Mittheilung des
„Standard“ in dieſer Beziehung hier nochmals an. Demnſelben

wird aus Kapſtadt berichtet:
Die Auffſtändiſchen von Griqualand, welche durch 699 holländiſche

Farmer aus dem Bezirk von Prieska verſtärlt worden ſind, haben
Kenhardt, 100 Meilen weſtlich von Prieska beſetzt und bewegen ſich
jetzt ſüdoſtwärts auf Vannyks Vlei zu, wo große Vorräthe von
Lebensmitteln ſich befinden. Die Eingeborenen in jener Gegend
ſollen ſich unruhig verhalten. Nach einem weiteren Telegramm
führen die Aufſtändiſchen drei Geſchütze mit ſich. Aus Kenhardt
ſind 400 Loyale geflüchtet.

Es bleibt den Engländern alſo nicht nur mit der Be
ſiegung der Buren, ſondern auch ſonſt noch recht, recht viel in
Südafrika zu thun übrig. Bei Schluß der Redaktion gingen
nur folgende Neumeldungen ein

London, 5. März. Die zweite Ausgabe der „Times“ meldet
aus Lourenco Marquez vom 4. d. Mis. Hier gehen wider
ſprechende Gerüchte um. Einerſeits heißt es, daß Transvaal
Friedensver handlungen eingeleitet habe, anderſeits,
daß die Buren bei Glencoe und Laingsnecrk den
Briten entgegentreten und einſtweilen die Befeſtigungen von Pretoria
vermehren würden. Unmittelbar nach der Kapitulation Cronjes
fand eine in aller Eile veranſtaltete Zuſammenkunft der Präſidenten
der beiden Republiken und des Obeikommandirenden der im
nördlichen Natal ſtehenden Buren ſtatt. Präſident Krüger richtete tele-
grapiſch an die Offiziere und Burghers einen feurigen Aufruf, in dem
er ſie ermahnt feſt zu bleiben im Namen des Herrn und ihren
Glauben auf den Herrn zu ſetzen. Die früheren Dinge zeigten daß
der Herr mit ihnen ſei. Ein höherer Beamter des Oranje-Freiſtaats
hat erklärt, im Falle einer Niederlage der Freiſtaattruppen
würden dieſe ſich nach Transvagal zurückziehen, ſich mit den
Brüdern von Transvaal vereinigen und den Kampf bis zum
Aeußerſten fortſetzen.

Ein amtlicher Bericht meldet, daß die Buren mit der am
25. Februar zu Ende gegangenen Woche 31 Todte und 130 Ver-
wundete verloren haben.

London, 5. März. Der Kaiſer von Japan hat tele-
graphiſch die Königin zu dem Erfolge der engliſchen Waffen
in Südafrika beglückwünſcht.

London, 5. März.o Dem „Standard“ wird aus Osfontein
vom 2. März gemeldet: Unſere Vorpoſten ſind eine Meile vom

werden könnte. Was ſoll dieſe ganze Auslaſſung Es iſt all Feinde entfernt, der eine iſolirt liegende Hügelgruppe ſüdlich des

Fluſſes, 10 Meilen öſtlich von unſerer Stellung, beſetzt hält.
feindlichen Truppen werden auf 4000 Mann geſchätzt und ſoll
wie es heißt, ihre Steſlung verſchanzen W

London, 5. März. Nach amtlicher Feſtſtellung kelragen di
Verluſte Bullers während der letzten Operationen zum Entſaßze en
Ladyſmith: 93 Mann todt, 684 verwundet, 25 vermißt. S

Telegramme.
Waſſerſtand der Saale bei Halle am 5. März 27

am 6. März 2,66; bei Trotha am 5. März 3,70,
6. März 3,58.

Berlin, 6. März. Jnfolge einer Pulvererploſion in
der Spandauer Pulverfabrik flog ein Trockenhaus in die Luft
Menſchen ſind nicht verunglückt.Verlin, 6. März. Von den vier frechen Räubern, welche

im vorigen Herbſt an der Oberſpree in der Nähe Verling
Räubereien ausübten, wurden 3 zu 15 Jahren Zuchthaus
und 1 zu 6 Jahren Gefängniß verurtheilt

Kapſtadt, 6. März. Eine ſtarke Abtheilung Engländer bezieht
ſich von Kimberley nordwärts. Man erwartet, daß der Ueber-
gang des Vaalfluſſes bei Fourtenſtreams ſtreitig ge,
macht wird, wo die Brücke zerſtört iſi.

London, 6. März. Unterhaus. Beſchlußankräge, welche
für Tabak, Cigarren, Spiritus und Bier erhöhle Zölle ver-
langen, wurden unter Oppoſition der iriſchen Nationaliſten mit
großer Mehrheit angenommen. Die noch vorliegenden Be
ſchlußanträge wurden vertagt. (Siehe unter „England“).

Aus Nah und Fern.
S. utz den Arbeitswilligen Man meldet aus Brüx, 5. März

Der Bergarbeiker Bartl wurde geſtern auf dem Wege zur Schicht von
drei Männern mit Knütteln niedergeſchlagen und ſchwer ver
letzt. Zwei Thäter, ausſtändige Bergarbeiter, ſind verhaftet
worden.

Die Verhaftung des Hochſtaplers v. Schlieben erfolgte
in Bregenz. Wie man aus Ulm meldet, wurde ſeine Genoſſin, ein
Fräulein v. Hartung, dort dingfeſt gemacht. Die Verhandlung
gegen Beide findet in Ulm ſtatt.

Politiſches Duell. Wie die „Neue Freie Preſſe“ mittheilt, hat
der frühere ungariſche Miniſterpräſident Baron Banffy den Chef-
redakteur des „Vaterland“, zum Zweikampf
fordern laſſfen, weil das „Vaterland“ Banffy beſchuldigte, er
habe über die Parteikaſſe der liberalen Partei keine Rechnung
ab gelegt und dieſelbe nicht an Szell abgeführt.

Menterei. Man meldet aus Kairo, 4. März Heute weg
terten 70 Sträflinge in dem unweit Kairo gelegenen Gefängniß von
Tourah. Zur Aufgabe aufgefordert, verweigerten ſie dieſelbe, worauf
die Wache eine Salve abgab. Dabei wurden 5 Gefangene verwunde,
darunter zwei tödtlich die übrigen ergaben ſich alsdann.

Jn Charlervi iſt der Ausſtand der Glasſchneider beendet,
ohne daß den Ausſtändigen ihre Forderungen bewilligt worden ſind.

am

Provinz Sachſen und Umgebung.
Sangerhanſen, 5. März. (Töditlich überfahren.)

Der Stations-Aſſiſtent Lange, welcher in Ausübung ſeines Dienſſes
heute früh */27 Uhr das Bahngeleis überſchreiten wollte, glitt aus
und ſiel auf den Schienen nieder, in demſelben Moment kam die
Rangir-Maſchine, erfaßte den Daliegenden und ſchleifte ihn, trotz
des dreimaligen Holtrufens, ca. 4 Meter mit fort. Es
war nicht mehr möglich, die Maſchine zum Stehen zu
e Dem Verunglückten wurde der Kopf und die
Bruſt gequetſcht, ſowie beide Beine verletzt erſt nach mehrſtündiger
Arbeit, nachdem die Maſchine an ihrem vorderen Theile bochge-
wunden werden mußte, konnte der Verunglückte unter derſelben
leider nur als Leiche hervorgezogen werden. L. war ein äußerſt
gewiſſenhafter und beliebter Beamter, deſſen Tod allſeitig bedauert
wird. Außer einem in Bonn Jura ſtudirenden Sohne hat L. keine
Familie hinterlaſſen. Der junge Mann, der morgen zu Beſuch nach
hier kommen wollte, findet den Vater als Leiche.

W Ranis, 5. März. (Feuer.) Heute Morgen 4 Uhr iſt in
Drognitz das Wohnhaus ſowie ein Stallgebände des Ortsvorſtehers
m vollſtändig niedergebrannt. Die Entſtehungsurſache iſt un-

ekannt.
t. Belgern, 6. März. (Ertrunken. Vermächtniß.)

In Folge der Kälte iſt das Hochwaſſer bedeutend gefallen, ſo daß die
Döhnerwieſen zum Theil. wieder frei ſind. Die ſtehengebliebenen
Waſſetflächen haben ſich zum Theil mit Eis bedeckt, auf denen öfters
Schulknaben ſpielen. Der 13jährige Sohn des Handarbeiters
K. Streubel betrat trotz Warnung ſeiner Spielkameraden die dünne
Eisdecke, brach ein und verſchwand mit lautem Schrei in den kalten
Fluthen. Die übrigen Knaben liefen, ohne den Verſuch zu machen,
den Unglücklichen zu helfen, davon und erſt ſpäter erfuhren die armen
Eltern von dem Unglück, welches ſie betroffen. Die Leiche iſt bis je
voch nicht gefunden. Die kürzlich hier verſtorbene Ehefrau des
Thongrubenbeſitzers Täubel vermachte der hieſigen Kirche 1000 Mk.
und ca. 4 Morgen Acker.

Je 6. März. (Feuer.) Jn der Nacht zum Sonntag
wurde das Chr. Oſterburg'ſche Wohnhaus von einem Schadenfeuer,
das ſich vom Boden aus ſchnell verbreitete, betroffen.

W. veiligenſtadt 5. März. (Lohnbewegung.) Die
hieſigen Bauarbeiter beabſichtigen in eine r einzulreten.
In einer geſtern Rachmittag abgehaltenen Verſammlung der Maurer
von hier und auswärts wurde der Beitritt zum chriſtlich ſozialen
Maurerverband (Berlin) beſchloſſen. Die Lohnforderungen follen in
einer ſpäteren Verſammlung bekannt gegeben werden.

B. Deſſaun, 5. März. (Der Anhaltiſche Landtag)
wurde heute Vormittag nach 21 Uhr in üblicher Weiſe vom Staals-
miniſter Dr. v. Koſeritz mit einer an die vollzählig erſchienenen Ab-
geordneten gerichteten Anſprache eröffnet. Aus der Lezzteren iſt
hervorzuheben, daß der Abſchluß des letzten Rechnungsjahres trotz
eincs beim Betriepe der Salzwerke entſtandenen Einnahmeausfalls
von 70000 Mark ein recht erfreuliches Bild bietet,
da ein Ueberſchuß von rund 700000 Mark an die
Staatsſchuldenverwaltungskaſſe abgeführt werden fonnte. Dieſes
Plus iſt hauptſächlich durch höhere Ueberweiſungen ſeitens des Reiches
und durch höhere Erträge der einheimiſchen Steuern entſtanden. Auch
der Etat für 1900/1901 ſtellt ſich ſehr günſtig, ſodaß trotz erhöhter
Aufwendungen in verſchiedenen Zweigen des Staatsweſens für die
Direktoren und Oberlehrer der gymnfaſialen und realiſtiſchen Lehranſtalten,
des Landesſeminars, der höheren Mädchenſchulen, ſowie für verſchiedene
andere Klaſſen von Lehrern und Lehrerinnen Gehaltsaufbeſſerungen
in den Etat eingeſtellt werden konnten. An wichtigeren Geſetzesvor-
lagen werden angekündigt: ein Entwurf betr. die äußere Heilig-
haltung der Sonn und Feſttage, ein Entwurf betr. die Befreiung
der Geiſtlichen von den Leiſtungen für die Wittwenkaſſe (den Staats
beamten iſt dieſe Vergünſtigung ſchon vor zwei Jahren zu Theil
geworden), Entwürfe betr. die Errichtung einer anhaltiſchen Aerzte-
kam m er, ärzilicher CEhrengerichte und ciner anhaltiſchen La nd-
wirthſchaftskammer. Namens des Hauſes erwiderte
Präſident Lezius und ſchloß mit einem Hoch auf den Herzog und
das herzogliche Haus. Jn weitere Verhandlungen wurde dem Vrauche
gemäß heute nicht eingetreten.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 6. März.

StadtverordnetenVerſammlung Jn der geſtrigen öffent
lichen Sitzung wurde vom Stadtverordneten Vorſteher Herrn Geheimen
Regierungsrath Profeſſor Dr. Dittenberger dem verſtorbenen
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diſchuſrath Dr. Krähe ein ehrender Nachruf gewidmet. Bei
n Veſchlüſſen betreffs Abgabe elektriſcher Energie zur Beleuchtung

d Dienſtgebäude der Landſchaft der Provinz Sachſen und des Gaſt
n Stadt Hamburg theilte auf eine rege des Herrn Stadt
eten Welſ,ch Herr Oberbürgermeiſter St

gabe nfe des nächſten Winters beendet werden
im fte. Es erfolgte dann die Feſtſetzung verſchiedener Kapitel des

ESchwurgericht zu Halle a. S.
z. Halle, 5. März. (Brandſtiftung. Als erſte Sache dieſer

Echwurgerichtsperiode, der zweiten in dieſem Jahre, wurde verhandelt
e Anklage wider den am 17. März 1877 zu Harkerode geborenen

Wilhelm Hermann Wilke aus Ermsleben wegen
Brandſtiftung.

Gerichtshof bildeten die Herren Landgerichtsdirektor
aäe, Vorſitzender; Landgerichtsräthe Troplowig undPartins, Veiſiger; Staatsanwalt: err Dr. Kloß; Vertyeidiger:

den Rechtsanwalt Keil. Von den Geſchworenen wurden folgende
n ausgelooſt: Kaufmann Alwin Blume-Halle, Poſt

Zrelior Magnus Schulze Halle, Rentier Bruno Gröbel-
Gsleben, Architekt Georg Weber Giebichenſtein GymngaſialOber
ſetrer Dr. Rudolf LeersEisleben, Kaufmann Friedr. Sander-Gerbſtedt, Schloſſermeiſter Ed. Sch w arz-Halle, Berginſpektor
obert Wimmexr-Eisleben, Bau Inſpektor Otto Königer-

Halle, Landrentmeiſter Heinrich Heuer- Merſeburg, Fabrilbeſitzer
ſüg Klingner Merſeburg und Geh. Reg.Rath Hoppe-
Herſeburg. Der Geſchworene Herr Zimmermeiſter Louis Wahl
nann aus Ober Röblingen iſt ohne Entſchuldigung ausgeblieben
ind wird auf Gerichtsbeſchluß in eine Geldſtrafe von 50 Mark ge-

men.wenn Angeklagten Wilke werden zwei Brandſtiftungen zur Laſt
gelegt, deren eine er in der Nacht vom 7. zum 8. September, die andere
n der Nacht vom 11. zum 12. November v. J. auf der Domäne Erms

jener
vorſätzüicher

Den

leden ausführte. Wir haben es hier mit dem Burſchen
zu thun deſſen ruchloſe Thaten nicht allein die
genannte Domäne ſondern auch den Ort Ermsleben ſeit
Fahren in eine begreifliche Unruhe verſetzt hatten. Seit September
j691 hatten vier Brände ſtattgefunden, welche Gebäude, zu der Do
mwäne gehörig, vernichteten, und es iſt die dringende Bitte des Päch
jers, Herrn Oberamtmann Rabe, um ſchleunigſte Unterſuchung der
Sache wohl verſtändlich, nachdem auf der über 100 Jahre in den Hän-
den der Familie befindlichen fiskaliſchen Pachtung kein Feuer aus-
gebrochen war und jetzt nun zuletzt innerhalb Wochen zwei. Es
ſonnte nur die Hand eines Ruchloſen dabei im Spiele ſein, der in
wnmittelbarer Nähe zu ſuchen ſein mußte. Der Verdacht richtete ſich
auf den Diener Wilke, den Aungeklagten. Schon am zweiten Tage
ſintt Anweſenheit auf dem Sch'oſſe war der von Berlin geſandte
Kriminal-Kommiſſar Seiffert der Ueberzeugung, daß der Ver
dacht wohl begründet war. Dennoch erforderten die näheren
Eimittelungen ſeine angeſtrengte Thätigkeit für mehrere
Wochen. Wilke, dem per 1. Januar gekündigt war, wurde
ſofort entlaſſen und von S. in Haft genommen. Er legte auch ein
offenes Geſtändniß ab, wußte aber als Motiv keinen Grund anzu
geben. Bei einer weiteren Vernehmung gab er an, er habe gedacht,
es ſei ſeiner Herrſchaft nicht unangenehm, wenn die alten
Gebäude wegkämen. Später, nachdem er mit anderen Geſangenen
wahrſcheinlich über die Sache geſprochen, widerrief er dieſes Geſtänd
niß, was dazu Veranlaſſung gab, ihn in Einzelhaft zu ſtecken. Jn
dieſer machte er mit den ihm zum Flechten übergebenen Strohſeilen
einen Selbſtmordverſuch, wobei zufällig ein Aufſeher ihn überraſchte
und losſchnitt. war ſchon bewußtlos geweſen. Am
folgenden Tage ſchlug ihm das Gewiſſen, er ließ ſich
dem Unterſuchungsrichter vorführen und wiederholte ſein früheres
Geſtändniß, was ihn offenbar innerlich beruhigt zu haben ſchien.
Die Anklage baſitte auf dieſem Geſtändniß und legt dem Angeklagten
zur Laſt, in der Nacht zum 8. September einen Kuhſtall der Domäne
Ermsleben, ein Gebäude, welches zum Aufenthalte von
Menſchen diente und welches fremdes Eigenthum war, ſowie
in der Nacht zum 12. November die zu derſelben
Domäne gehörige ſogen. Treppenſcheune, alſo ein Gebäude, welches
dem preußiſchen Fiskus gehörte, vorſätzlich in Brand geſetzt zu haben.
Der Lebensgang des 22 Jahre alten Angeklagten dewies draſtiſch,
daß Undank der Welt Lohn iſt. Am 1. April 1891 auf die Domäne
als Gärtnerlehrling gekommen, machte W. eine dreijährige Lehrzeit
durch und wurde nach deren Beendigung 1894 von Frau Ober
amtmann Nabe, die dem jungen Menſchen eine gute
Zukunft ſchaffen wollte, zum Diener ausgebildet.
18906 verließ er dieſe Stelle, beſuchte in Berlin
die Diener Schule bis 1. April 1897 und trat dann bei
einem General in Stellung. Als er erfahren, daß Herr Rabe in
Berlin ſei, ſuchte er dieſen im Hotel auf und bat, ihn wieder als
Diener anzunehmen. Sein hohlwangiges Ausſehen nach über
ſtandenem Typhus erweckte das Mitleid der Frau Ober- Amtmann
im höchſten Grade. Er ſollte ſeine alte Stelle in Ermsleben am
I. Juli 1897 antreten und erhielt ſogar von ſeiner Wohlthäterin eine
Kiſte mit Lebensmitteln, um ſeinen Kräften aufzuhelfen.
Nach ſeinem Dienſtantritt ſchien W. die von ſeiner Herrſchaft in ihn
geſetzten Erwartungen auch zu erfüllen. Später jedoch lohnte er die
reichlich erhaltenen Wohlthaten mit ſchnödem Undank. Er führte einen
lockeren Lebenswandel, kneipte viel, ſpielte oft Skat, wobei er
namhafte Summen verlor, entfernte ſich ohne Urlaub,
knüpfte ein Verhältniß mit einem Mädchen an und der
gleichen. Daß dies der Herrſchaft nicht gefiel, iſt klar, W.
bekam ſehr oft Zurechtweiſungen und wurde, als Alles nichts
fruchtete, im Oktober gekündigt. Er verwahrte ſich dagegen, daß dieſe
Kündigung das Motiv zu den Brandſtiſtungen geweſen. Wenn W.
auch beſtritt, der Urheber der am 2. September 1894 und am
7. September 1897 abgebrannten Feld und Flurſcheunen geweſen zu
ſein, ſo wird man doch nicht fehl gehen, wenn man ihm die Thäter-
ſchaft zuſchreibt. Denn merkwürdiger Weiſe ſiel in der Zeit ſeiner
Abweſenheit von Ermsleben kein Brand vor. Am 1. April 1894
war er zum Diener genommen und am 2. September
braunte die erſte Scheune, am 1. Juli 1897 kam er von Berlin nach
Eisleben zurück, und am 7. September desſelben Js. brannte die zweite,

am 8. September 1899 der Kuhſtall und am 12. November die ſog.
Treppenſcheune. Leider haben die Ermittelungen damals zu keinem
Ergebniſſe geführt, wahrſcheinlich weil man auf den Diener als den
Thäter nicht gekommen war. Ueber die von ihm zugeſtandenen
Vrandſüftungen gab der Angeklagte an, er habe, nachdem er in der Nacht
zum 8. September in einer Gaſtwirthſchaft bis nach Mitternacht
Sſat geſpielt und 15 Mark Schulden, außer ſeinem anderen Ver-
Iuſte, gemacht, über die Mauer klettern müſſen, weil er keinen Urlaub
gehabt hatte und den Nachtwächter nicht habe wecken wollen. Von
der Mauer mußte er auf das Dach des Kuhſtalles klettern, um in
die Dienerſtude zu gelangen. Als er auf dem Dache geſtanden, ſei
ihm eine Aeußerung der Frau Rabe eingefallen, nach der
dieſe ſich für den alten Slall ein neues Gebäude wünſchte.
vo „Dankbarkeil“ für die empfangenen Wohithaten
e der Herrſchaft gefällig ſein wollen und den Kuhſtall durch
zineinwerfen eines brennenden Streichholzes in die Dachluke in

Wand geſetzt. Dann ſei er, ohne daran zu denken, was für Folgen
araus entſtehen könnten, daß der 42 Jahre alte Kuhfütterer Lehmann

ſtändig in dem Stalle ſchlief, in ſeine Stube gellettert und
habe ſich zu Bette gelegt. Aus dem erſten Halbſchlummer
e er vom Nachtwächter geweckt worden, ſofort auf
gelanden, habe ſich angekleidet und mit dem Hofmeiſter
zuſammen das Vieh retten heifen. Bei dem zweiten Brande warf er
n brennende Cigarre in die ſog. Lreypegſ heute Er beſtreitet,
s Leine Entlaſſung das Motiv geweſen. Der Herrſchaft war das

iotiv unerklärlich. So ſchlecht, wie man vielleicht denken könnte,
waren die betreffenden Gebäude keineswegs, im Eegentheil, es

iſt dem Pächter in drei BauProtokollen die gute
Beſchaffenheit derfelben amtlich beſtätigt worden. Der Brand
des Kuhſtalles verurſachte einen Schaden von 3000 Mk. für Mobilien
und 32 009 Mk. für Jmmobilien, der Treppenſcheune einen ſolchen
von 17 000 Mf. für Mobilien und 13 000 Mk. für Jmmobilien.
Beide Gebäulichkeiten waren nebſt Jnhalt verſichert. Daß W.
ſehr gut in der Lage geweſen, ſich ein ruhiges Heim
dort zu gründen wurde beſtätigt. Er erhielt nebenſtändig freier Station 36 Mk. monatlichen Gehalt und fehr reichlich
fließende Trinkgelder. Nach dem Geſtändniß des Angeklagten war
die Beantwortung der Schuldfragen nicht zweifelhaft. Die erſte
Brandſtiftung war die ſchwere, weil ein Gebäude in Frage kam, das
zum Aufenthalt von Menſchen diente. Hier läßt das Geſetz keine
mildernden Umſtände zu, dagegen in dem anderen Falle,
wo es ſich um ein Gebäude handelte, das fremdes Eigenthum
war. Die Geſchworenen bejahten ſämmtliche Fragen, auch die
mildernden Umſtände. Da auf Grund der erſten Frage Zuchthaus-
ſtrafe eintreten mußte, konnte nur auf ſolche erkannt werden. Das
Gericht bemaß dieſelbe auf 3 Jahre und 3 Jahre Ehrverluſt W.
trat ſeine Strafe ſofort an.

Beobachtungen der Meteorologiſchen Station Halle a. S.

5. März 6. März
8 Uhr Morgens 6 Uhr früh

Barometer mm 750 755Thermometer Reaumur 2 1Feuchtigkeit der Luſt 86 73Windrichtung NW. NW.
Maximum der Temperakur vom 5. zum 6. März: 0,5 R.

Minimum 5. 6. März: 1Vorausſichtliches Wetter für Dienstag, den 6. März Forkdauer
des kalten, veränderlichen, zu Niederſchlägen neigenden Wetters.

Wetter- Ausſichten anf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Mittwoch, 7. März Gelinde, wolkig, zu Niederſchlägen
geneigt, ſtark windig.

Waſſerftände. o
bedeutet über, unter Null).

Fell Wucht
Saale.

Alsleben 4. März 4,38 5. März 4,01 0,37
*Calbe, Obp. 2,64 2.46 0,18do. Untvp. 3,94 3,68 0,26Havel.
*Brandenburg 4. März 5. März
Obervegel 2,46 2,41 0,05Untervpegel 2,20 2,16 0,04*Rathenow

Oberpegel 2,15 2,10 0,05Unterpegel 1,76 1,80 0,01*Havelberg 4,02 4,26 0,24
Nnſtrut.

Straußfurt 4. März 5. März 2,00
Moldan.

Budweis 3. März 0,724. März 0,48 0,24Prag 2,30 2,09 0,21 TElbe.
Pardubitz 3. März 2,75 4. März 1,94 0,81
Brandeis

Melnik 3,00 2,60 0,40Leitmeritz r 3,34 2,62 0,72)Außig 4,63 i 3,70 0,93Dresden 4. März l 2,66 5. März 2,10 0,56
Torgau 5,56 4,89 0,67Wittenberg 4,54 b 4,40 0,14Roßlau 4,62 4,623 0,01*Barby 5,10 5,20 0,10Magdeburg 4,55 e 4,63 (0,08*Tangermünde 4,95 5,341 0,39*Wittenberge 4,41 4,65) 0,24ömitz v 3,83 n 3,88 9,05*Lauenburg 3,75 3,84 (0,09

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Halle a. S., 5. März. Jn der heutigen Sitzung des
Aufſichtsrathes der Portland-Cementfabrik Halle a. S.
wurde ſeitens des Vorſtandes Bericht über das am 31. Dez. 1899
abgelaufene Geſchäflsjahr erſtattet. Das Betriebsergebniß iſt
wiederum ein befriedigendes und es iſt beſchloſſen worden, unter Bei-
behaltung der gleichen Sätze für Abſchreibungen wie im Vorjahre,
der Generalverſammlung die Vertheilung einer Dividende von
wieder 115 in Vorſchlag zu bringen. Die Generalverſammlung
findet am 30. März er., Mittags 1 Uhr, im Hotel zur „Stadt
Hamburg“ in Halle a. S. ſtatt.

Tages-Marktberichte.
Ceutral-Stelle der Preufßiſchen Landwirthſchaftskammern.

Notirungs Stelle.
5. März 1900.

a) für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 138 142 135 28 132 128 135Mittelmark, Prignitz 138--140 130--139 120--138 124 145
Neumark 145--150 132 135 125 138 120 135
Lauſitz 145 147 140 135--140 138 150Magdeburg 137--145 140 142 140 160 135--144
Altmark 136 145 136--141 136 144 134--142
Merſeburg öſtl. d. Mulde 142--150 140 147 140 167 135 145

do. weſtl. d. Mulde 138 150 140 147 140 170 130 140
Erfurt 140--152 140--150 150 170 128 135
Stettin (Bezirk) 144--147 133--138 130 135 120 126
Stolp (Platz) 142 135 136--140 118--120
Anklam (Platz) 145 135 130 123Greifswald (Platz) 144 134 S 119Danzig 136--153 1302-133 120--133 112 125

Elbing a s s 24Thorn 138--142 125 132 2 119 124Jnſterburg 140 135 125 120Lyck 134--139 129- 1321 117- 1321 117- 122
Tilſit 136--144 132-138 127--140 108 118
Breslau 132 149 131-137 123 143 114-121
Namslau 142--147 130 135 119--139 114--119
Trebnitz 135--145 120 133 120--130 110 122
Brieg 140--146 129 135 126--138 116 122
Leobſchütz 142--146 130-1332 132--140 108--114
oſen 138 146 130 132 115--128 120--130
romberg 144-145 126 130 118 128Krotoſchin 145-- 148 130--131 118--120 112--114

Kempen 138--146 129-- 138 129 138 128 134
Bojanowo 1472 130 125 115Kiel 144--145 140-145 140-141 133--140

145 135 -140 135 145 125--130

140 140 1309136--147 136--147 133 180 126 152

Flensburg
Schleswig
Hannover Süd

do. Elbe, Weſer 143 150 136--150 126--130 140--150
do. Weſt 140--160 145--166 141 160 124 140

Kaſſel 147 149 S 138Fulda 147-- 150 147--150 150 160 137-142
Stgde Rag T vater r 3adt 5 g. p. l. g. p. I. 573 g. p. 450 g. p. l.Berlin 150 142 S oStettin 147 138 135 125Königsberg i. Pr. 145 132 126 120Breslau 150 137 143 121Poſfen 146 132 128 121Neuß 158 143 m 138Weltmarkt

auf Grund hentiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchiede.

am 5. März am 3. März
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 751 Cts. c 174,00 73,15

Chicago März 64 Cts. 167,75 166,50Liverpool Mai 5ſh. 89/ d. 171,75 171,25
Odeſſa loko 85 Kop. 165,25 165,25Riga 92 171,25 172,75J Paris März 19,95 Fes. 162,25 15975Von Amſterdam nach Köln März hl. fl.
Newvyvork nach Berlin Rogg. loko 62 Cts. 160,00 160,00
Odeſſa e 4 73 Kop. 149,50 150,75Riga e 150, es 150,00Ämſterdam nach Köln März 120 hl. fl. 143525 14325
Newyork nach Berlin Mais Mai 377 Cts. 104,50 104,75

Magdeburg, 5. März. Dünge- und Futtermittel.(J. F. Lahne.) édliſalveter 15--16 Lieferung prompt 9,00
ſchwefelſaures Ammoniak 208 A. aufgeſchloſſenen Peru-Guano
7 AC, ammoniak. Superphosphat 9 9 8,20
Superphosphat 15--19 à 21 4, Baumwollſaatmehl 59--62
deutſche Nahlung 7,00 entfaſertes Texasmehl 7,00 Texas
mehl 6,90 Erdnußkuchenmehl 53--56 5 7,15 Seſamkuchen
Mehl 48/52 à 6,50 Kokoskuchen deutſche 7,90 importirte
Palmkernkuchen deutſche 23--26 5,60 Reis-Futtermehl 24--27
5,00 Rapskuchen 38--42 5,50 Mohnkuchen 45--50
à 5,35 frei Bahn Magdeburg bei 200 Centner Partien, netto Kaſſe.

Magdeburg, 5. März. (Rotirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft) Weizen, Shirriff 139 144
Rauhweizen 133 136 AC, leichte, ebenſo fenchte Qual. entſprechend
billiger. Roggen 139--143 je nach Lage der Station angeboten.
Gerſt e, Landwaare 138 143 A. mittlere Chevalier 143--154
feinſte 155--168 A. bezahlt. Hafer 132137
angeboten. Erbſen 150-165 AC, feinſte verleſene höher be-
zahlt. Mais, gemiſchter amerik. loko und Frühjahr 101 A.
Magdeburg angeboten.

Viehmärkte.

Zum Vertaufe 1. Qual. II. Quat. III. Qual.

ſtanden ver und. a. d. a. d. kauft verzantt

47 Riuder, 7 2 S S edavon 7 Ochſen, u a S e 7 S5 Färſen, h S 2 S S 5 323 Küdhe, 30 27 25 2 2312 Bullen, 32 30 20 2 12 733 Kälber, 46 41 3 37 35 e27 Hammel, Schafe, n o 26 7 S 27 hdavon Lämmer,
95 Schweine, davon z 7 e e S a95 Landſchweine, 7 50 7 9 2 46 80 15Ungariſche. o a S S S SGeſchäftsgang: floft.

Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſlädtiſchen Piehhofe zu Leipzig am 5. März 1900.
Auftrieb: 483 Rinder, und zwar: 246 Ochſen, 12 Kalben. 14) Klbe.

Bullen 309 Kälber 735 Stück Schafvieh; 1697 Schweine, und zwar 1697 den ſche
aus Ungarn. Zuſammen 3224 Thiere

Marktvpreiſe für 50 Kilog. in M.

en.
z

eng Bezeichnung 27 m

Ochſen vollfleiſchige, ausgemäſtete döchſten Schlachtwertyes bis zu

6 Jahren es2) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, ältere ausgemäſtete 62
3) mäßig genährte junge, gut genährte äktere 58
9) gering genährt jeden Alters S 53Kalben vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerthes 65

und Kühe: 2) volffleiſchige, ausgemäſtete Kübe höchſten Schlachtwerthes bis

zu 7 Jahren 4 623) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut eittwickelte jüngere
Kühe und Kalben

4) mäßig genährte Kübe und Kalden a 52
5) gering genährte Kühe und Kalben S 45Bullen vollfleiſchige höchſten Schlachtwerthes s 622) mäßig genährte jüngere und gur genährte äktere 79

3) gering genährte S 56Kälber: 1) feinſte Maſt- (Vollm.-Maſt) und beſte Saugkälber 46
2) mittlere Maſt- und gute Saugkälder 41 S3) geringe Saugkälber 36 S4) ältere gering genährte (Frefſer) 25 SSchafe: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 32 S
2) ältere Maſthammel 293) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzjchafe) S

Schweine: vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im

Alter dis zu Jahren l 512) fleiſchige i 4173) gering entwickelte, ſowie Sauen und Eder 444) ausländiſche (aus SVerkauf:
446 Rinder, und zwar Gefchäſtögan223 Ochſen, 11 Kalben, 132 Kühe, 89 Bullen langſat

309 Kälber mittel735 Schafe
1677 Schweine

Waagaren- und Produkteunberichte.
Getreide.

Hamburg, 5. März. Weizen ſtetig, holſteiniſcher loco 147
bis 150 Mk. Roggen ſtetig, mecklenburgiſcher loco neuer 142 145,
ruſſiſcher loco feſt, 108. Mais ſtetig, 99. Hafer ſtetig, Gerſte
ſtetig.

Wieu, 5. März. Weizen per Frühjahr 7,65 Gd., 7,66 Br.,
per MaiJuni 7,74 Gd., 7,75 Br. Roggen per 6,58 Gd.,
6,60 Br., per MaiJuni 6,68 Gd., 670 Br. Mais ver MaiJuni
5,43 Gd., 5,44 Br. Hafer per Frühjahr 5,24 Gd., 5,25 Br.,
per MaiJuni Gd., Br.

Peſt, 5. März. Weizen loco feſt, do. per April 7.45 Gd.,
7,46 Br., per Oktober 7,72 Gd., 7,73 Br. Roggen per Avril 6,2
Gd. 6,30 Br., per Oktober 6,44 Gd., 6,45 Br. Hafer ver April
4,97 Gd. 4,98 Br. Mais per Mai 1900 514 Gd., 5,15 Br.

Paris, 5. März. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig, ver Mär7
19,95, ver April 20,20, per MaiJuni 20,60, ver Mai- Auguſt 20,90.

Roggen ruhig, ver März 14,00, per Mai-Auguſt 14,00.
Paris, 5. März. (Schlußzbericht.) Weizen ruhig, per Mär

20,00, per April 20,20, ver MaiJuni 20,60, per Mai- Auguſt 21,00.
Roggen ruhig, ver März 14,00, per Mai- Auguſt 14,00.

London, 5. März. An der Küſte Weizenladungen an

712

New-ork, 5. März. (Teiegramm.) Rotver Winter Weizen
751 är. 735 ter 7 r Sult 7591 Sloco 752, per März 73 per Mai 72, per Juli 72 per Sept.



2. Mais per März ver Mai 39 per guli 39
Mehl 2,70 Getreidefracht 3X.

Chicago, 5. März. (Telegr.) Weizen per Mai 65 per Juli
664. Mais per Mai 34

Zucker.
Hamburg, 5. März. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker

I. Produkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
per März 9,92, ver April 9,95, per Mai 10,02x, per Auguſt 10,20,
rer Oktober 9,42, ver Dezember 9,42x. Stetig.

London, 5.

G., Dezember 38,75 G.
Habvre, 5. März.

ſchloß mit 5 Points Hauſſe.
Recetes für Sonnabend.

avre, 5. März.

März. 96 Proz. Javazucker loco 12 ruhig, Rüben-
Rohzucker 9 sh. 9 d. ſtetig.

Amſterdam, 5. März. Java-Kaffee good ordiary 39.,

Bremen, 5, März. Petroleum Faß zollfrei. Standart white
lecs 8,45 Br.

Hamburg, 5. März. Petroleum ſtill, Standard white loco
8,35 Br.

Antwerpen, 5. März. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type
weiß loco 7 z und Br., per März 228 Br., per April 22,

r.

New-York, 5. März.
Br., ver Mai 2

(Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 9,90, do. in Philadelphia 9,85, do. Refined (in
Taſes) 11,10, do. Credit Calances at Oil Citd 168.

Nordhanſen,

gabe der

Branntwein 45 Vol.
100 Kilogr. ohne Faß ab vBrennerei 64,00-—66,00 Mk. Branntwein
40 Vol. für 100 Kilogr. desgl. 58,00 bis 60,00 Mk., nach AnKommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

für

GBerlin, 5, März. ne 5Verbrauchsabgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 47,7 Mk. ge W 60 Pfg., mitte

5. März. Sviritus ſtill, März 194 G., März- Silber

Köln, 5. März.
Hamburg, 5. März.
Hamburg, 3. März.

div. Marken 31 31 Mk.

Hamburg, 3. März.
19 19 Mk., Liefer. März-April 19
prima Waare prompt 1I9 19 Mk., L
198), Mk., Superior Stärke 20--20 Mk.,
bis 20 Mk. per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter.
Nordhanuſen, 3. März.

Hamburg, 3. März.
Seezungen 160 Pfg.,

handelt worden.
Hambur

April 19 G., Äpril-Mai 19 G
Paris, 5. März. (S

do. raff. in Tierces Marke Armour's Speeial Mk., do. do. Umſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 10Hamuburg, 5. März. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average Chambverlain, Roe u. Co. 312/, Mk., do. do. Choice Grocery 31 Mk., x e
Faß März 36,25, Mai 36,75, September 37,50, Dezember

Hamburg, 5. März. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
axerage Santos März 36,50 G., Mai 37,00 G., September 38,00

(Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork
Rio 11000 Sack, Santos 6000 Sack.

S (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos März 43,75, Mai 44,25, Sept. 44,75. Tendenz Behauptet.

New York, 5. März.
ſteam 6,12, do. Rohe und Brothers 6,40.

Hülſenfrüchte.
Kochlinfen 16,00 24,00 Mk., Koch

Speiſebohnen 18--22 Mk. per 100 kg.

Kartoffelmehl.
Trockene Kartoffelſtärke

Nordhauſen, 3. März.
erbſen 14,00--20,00 Mk.

Kartoffeln. Stärke.
Berlin, 5. März. (Amtlich.) J

19,75 Mk., e I t h r rNordhauſen 3. März. Kartoffeln 350--4. Lſtrl., per 3 Monate 741/, Litrl., Blei ſpan. 16 LſtrlKartoffelſtärke, prima Waare vrompt Tag a u. ine 99 l Oitu, enpMk. Kartoffelmedl, 162, Lſtrl., Zinn 148 Lſtrl., Zink 22 Lſtrl.

r Beeß t numbers warrants 68 sh 4X d.

Fiſche. iSteinbutt 140 Pfa., kleine 100 Pfg., S. Brakel, Halle a. S.
kleine 120 Pfg., Kleiße,

chlußbericht.) Spiritus ruhig, März 37,75, 30 Pfg., kleine 25 Pfg., Lengfiſch 18 Pfg., Rochen 14
April 38,00, Mai Auguſt 38,00, September Dezember 36,25. Vfg.

Oelſaaten. DOele. Fettwaaren.
Rüböl loco 56,50, Mai 55,30.

Rüböl feſt, loco 54,00.
Schmalz. Amerikan. Steam 30!/, Mk.,

Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.
Paris, 5. März. (Schluzbericht.) Rüböl behauptet, März ü„prilMai 52 Verk.-Preis,

58,00, April 58,50, Mai Auguſt 59,50, SeptemberDezember 60,00 An den 521 Käuferpreis,
(Telegramm.) Schmalz Weſtern Juni-guli 518 Verk.Preis,

ſ

Rindfleiſch 1,20--1,40 Mk., von der
Keule, ohne Knochen 1,60 Mk., Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., ge
räucherter Speck 1,40--1,60 Me., Hammelfleiſch 1.10--1,20 Mk.,
Kalbfleiſch 1,10--1,20 Mk., Landbutter 1,80 Mk., Svpeiſedutter 2,00 bis
2,20 Mk., feinſte Gutsbutter 2,30 2,40 Mk. für 1 kg. Eier 3,00
bis 3,20 Mk. das Schock, 100--1,07 Mk. für 1 kg.
4,00 5,00 Mk.

große 80 Pfg.,

Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mark kleine 55 Pfg., ne 70 Vfg., Zander 80 Pa. Schel
55 Pfg., kleine 40 Pfg. Scheltmittel 40 Pfg., e 35 e Lachs, i de

achs 260 Pfg., Lachsfotellen 230 Pfg. Flußhechte 65
Seebechte 30 Pfg. Hummern, lebende 300 Pfg., Cabliau,

g
9, Blau

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 5. März. Baumwolle. Ruhig. Upland middin

loco 51/, Pfg.Liverpool, 5. März. (Schluß Bericht.) Baumw olt

Middling amerikaniſche Lieferungen Unregelmäßig. Val

Per MärzApril 5 Käuferpreis, Per r 5 Käuferyre,
Sept.Okt. 47 Kä

Zu nis Nov.Dez. 48 Verk.HieJuliAug. 51 Käuferpreis,! Dez Jan. 4 Käuferprei
Stroh. Heu.

Nordhauſen, 3. März. Richtſtroh 2,50-3,00 M.
5,00--5,50 Mk., für 100 Kilogramm.,

Metalle.
Amſterdam, 3. März. Bancazinn 89.00.
London, 5. März. Silber 27 Lſtrl., ChiliKupfer 75

Glasgow, 5. März. (Shlußdericht.) Roheiſen. M

Düngemittel.
Hamburg, 3. März. (Chiliſalpeter.) Loco 8,70 M

Rio de Janueiro, 3. Pärz. Wechſel auf London
Buenos Ayres, 2. März. Goldagio 127.30.

Berantwortlich für die Kedaktion Br. Walther Gebeusleben, Hale, Spret
Käſe das Schock Aunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittagz. Alle die Redaktion betreſſenden

Zuſchriften ſind nicht perſösnlich, ſondern lediglid „Au die Rediktion der
Halleſchen Zeitunz in Halle 4. S. n adreſſtre.t. Für die Jnfer ne verantwartſg

Coursnotirungen
ver Berliner Börſe vom 5. März.

(ErgsnzungsCourſe.)
Deutſche Fonds und Staatspapiere.

Zinsfuß
Dadiſche Staatsanleihe
Bad Präm. Anleihe 1867.
Baleriſche Präm.Anleihe
Barmer Stadtanleihe
Berliner StadtOblig.

do, do. 1892Braunſchw. 20 Thlr. -Looſe.
Elberfelder Stadt-Obl

do. do 1899Halleſche Stadtanleihe.
Hamb. 50 Thlr.-Looſe,
KölnMind. Pr.-Anth.
Lübecker e hMagdeb. St.-Anl.
Meininger 7 fl.-Looſe.
Oldend. 40 Thlr. -Looſe
Weſtfäl. Pr v.-Anl. Ik.

do. do. II.do. do. I.Weſtyr. Prov.Ank.

Ausländiſche Fonds.

insfuBarlena 100 e
Bukar. Stadt Anl. 1884

do. do. 1885Chilen, Gold Anleihe 1889
Chin,. Staatsanl.

do. v. 95.do. v. 96. e

Freiburger 15 res. LooſeJtal. e e ſtfr

do. do.Norw. Staatsanl, 88
ZollObl

de do. rSpaht de u gar.en Sch'ld abgeſt.
do. do. 1890

do. Hop.Pfdbr. 1878
Türkiſche Anleihe D.
Türktſche Adminiſtr., e

de, Zoll-Oblig.
de, 400 Fres. Looſe

Nygariſche Gold J A.

do. Kr.R.

be Doden Kredit

do. Staatsr. v.

insfußAnd.Deſſauer prarret
Dentſch. Gr. Kr.Präm. I.

do. Abtb. Vrz.100
D. Er.-Q.-B. III. rz. 110.

de IV. rz. 110.
do. V. r. 100.do. VI. utkb. b. 1900

Dentſch. Grundſch.-Obl....

do. do. do.Dentjſch. )up. B. Pfdhr.

oder b. 1903
mburg. Hovoth.Pfdör.S. rdo. unkündb. bis 1900..

do. S. 301 330 u. 6.1905
do S. 46 190 u. b. 1908

do. Hyp. Pfdbr. VIII.Pr. B. Wabit r. 110.
do. III. V. VIII. r. 100
do. VII. VIII.,IX. r. 100
do. XI. r. 100

Deutſche Hypotheken-Pfandbriefe.

W
2 J S

G G G

Q S
s

s

e
o Oe

o.
J

Pr. Pfdbr. B. XIX b. 1909 4
Pr. Pfodr.-B. XVIII 6. 1008 3ESComm.-Oblg. bis 1907

Kleinb.Oblg. bis 1908

v
t

Zinsfuß
Ctr.Pr.BPfb. 1886 u. 89 J 92, 10

1894 unk. b. 1900 3 e 92,c0 b. G
1396 unk. b. 1906 3172 52,6063. G

Ctr.PrB.Pfb. 18906. 1900 4 99,90bz.
„1899 unverloosbar 4 (101,006b3 G

Comm.Obl. 188791 92,806 G
ks896unt. b. 1906 93 G

Pr. Centrb.Pfdb. 1900. 92,8 b. G
do. do. 1906....... 3 92,40 GPr. Centr.-Komm.Obl. 3 21 93,39b3. G

Pr. Hyp. A.-B. VIII.- X. 4 99,406 6
do. do. XV. -XVIIE., unt. 4 99,6063.
J5 L 1905. 4 132508ein. Hyp.Pſo.do. do. 100 298Schleſ. Bod.-Cred.B.

do. do. do. rz. à 1II0.
do. do. do. rz. à 100.. 7
do. do. do. unt. b. 1903 99506do. do. do. rz. à 100.. 92.256

Sächſiſche IIIIIIIIIII 94,00
do. III 94,00Weſtpt. h7 Pommerſche. 94706

ZPoſenſche. 24,396S Preußiſche 94 25Sächſiſche. 101206S Schleſiſche III 7
EiſenbahuPrioritätzObligatiouen.

Zinsfuß
Anatoliſche e e 99,20B
Albrechtsbahn 7Berg.Märk. III. A. B. 942563do. III. C. 94 256Braunſchweilgiſche Landes 57Böhm. Nordb. GoldObl. 493 756. B
CentralPaeiſic SDuxBodenbacher II. e 5 77

do. III. 5do. Silber-Obl.! 4 952563 G
do. Gold-Obl. 4 7 7Durx Prager GoldObl. 5

Galtz. KarlLudwig 1890.. 4 95506z G
Gr Ruſſ. Eiſend. Geſellſchaft 3 5
JwangorodDombrowo. 4/2 101 4063
Jtal. Elſeub.Obl. v. St. gar. z 57 998
do. Mittelmeerbahn ſtfr.. 93 99bz

Kaſch.Oderberg Gold Obl. 4 97796
do. SilberObl. 4 96 596Kronprinz Rudolfsbahn. 4 26 296

do. (Salzkammergut) 4 98 09. GKoslow.Woron. 1889. 4 95 z33
Zursk. Chark.Azow 18855. 4 97 55

r 4 98 303.inderg-Czernowitzer. TLübeckBüchen. er
Magdeburg Wittenberg 2 r

e eecklenb. Friedr.n Frz 4 7 S 6KiewWor. unk. b. idös 4 97 906
MoskoNjäſan 4 98 596MostoSmolense 97,706 GNorthernPac. I. bis iel 6 o

do II. bis 1933) 4 (103 096
do. III. r. 1937. 3 66 396z GOreg. Nailw. u. N. 1925 4 100 806

OreiGriaſiOvl., gar. 4
ver u. eud,2 iss 93 3064 G

u üdbahn t 757Se nug- Staat We 7 83 7563 6

0. do. 1874., Tdo. do. 1885.,. 3 84 996
do do. Ergänz. 88128do. do. Geoe. 3 3333

Oeſterr. Lokalbahn. 4 3735do. Rordweſtbahn gar. 5 107,406
PilſenPrieſen. 2Portug. Eiſenb.Döl. i85661 64305z.6

o. 1889 Je 78 626 6Fiäſan-Kozlow 3332Rjaſ.lralst, gr. unt. bis 4 105,259
do. 97 gr. unk.b. i0061 22.755
do. gar. un 6. 19001 4 97896 6

Ruſſ. Südweſtbahn. 4 wo
Rvbinsk, gar. unk. b. 1996 4 2277286
Oeſter. Südbadn (Lomb.). 3 2705305

do. Gold 493,896St. Louis S. Fr., rz i931 6 rdo. do. 1931 5 7Serb. Eifenb. Hyp. Obl. A. e
do. Lit. B. S 7Schweizer Centralbahn 1880 4 7
do. Nordoſtbahn. 4

Transkaukaſiſche z D7Ungar.-Galtz. (gar.).Berſ dauerte IOer 4 99 605 G

0, T 77do. ler v 2 99 693Werrabahn. III JVladikaw:as untdd. bis 1906 98 006 G

Viadtfawtas 97 995 6WilhelmLuxemburg. D
ZarskojeSelo 7
Ciſenbahn5tamm-Prioritäts-Aktien.

Dividende 1397] 1893
Arad.Czanad. 6 116 396Breslau Warſhau. eDort nundGronau 8 1177256
MarieudirgMlawtaw. s [113Oſtpreußiſche Südsahn 5 s 1110059

wir 7 j Vividende 1897 1808SiſenhuhnStamm-Aktien. JuduſtrieAktien, mee z
Dividende Dividende 1897 1898 innibusgeſellſchaft 53950Aachen-Naſtriht. AdmiralsgartenBau 4 4 a 83 8965. 6 e BortlandSement 11 13 11705050

Crefelder. Annaburger Steingur (14 14 125 75 PferdesadnGeſelſchaften: 41CrefetdUerdinger 8 Ar vimedes. 10 12 225 5 G 1 12 oEutinLübek 2 Vaßar 8 12 8749 Sccu r.Frankfurt Güterbahn. Berliner Lagerhof Saft t Zu e 3 3 sHalberſtadtBlankenburg. do. do. St.-pr. Svane e Wakte t uJuraSimol. kv. Weſtbahn 4 BauAusführung. 5/21 7 191 598 leſe See 14 17 eJoangor Dombrowo 5 Berl.-Charlottenourg 522223 B ſche Crag die 26 2 25 398KurskKiew Z do. Neuſtudt. 132328 S an a 7 3 123LembergCzernowitz 6 S Puiſage kono. 4 35 90 8 8 en 4 5 4588SüttichLimsurg 2 S. Vil nersdorf. 15103 Wer on rn in s s 23Ludwigshacten-Herdah 1 BerlinAnd. Maſchinen 12 13 2 225.2959 G Der Köln. Rottw. Pulv.. 12 16 3
Oeſterr. Nordweſtd. 153 Berliner Zo körau rei 10 10 1195 75 Weſti. Drahtinduſtrie t5 15:, 337
do. B. Eloethalb. 6 do. Hrauerei Königſt. 4 115.59 d J dlwerke 2RaabOedenbrirg. n S Eiſens. B. Linke. 23 3518 ehe 15 s 152 2 reslauer Oel werke 2el gendergeZarandiy Seaug vorer Fa 13 z 15 195 2536 Zuckerfabrik Frauſtadt. 4 o 147,5006

e e linduſtrie. 13 222 235 Nigl tLementbaugeſ. Berlin 22 2Bank-Aktien. r Wa ſer verk. 13, 37 331332 islon
den. Fabrik S hering. 2 2234 223 uDividende Chenn. Naſ. h. Zim 2 112 1237 6236 Berlin 52/2. s n vBank der Berliner Kaſſenw. 7596 Danziger Delmnähle s 5 71506 Amſterdam S. ad uſdeghBank für Sorit und Prod. 245 Deſſaſter Gas 11 12 214 75 r enBarmer Bankverein 2135 926 Deutſche Gasgiühl.Gef 89 55 3t8 650 Jtalien. e i t u ine gt

BergMärk. B. i. Eisf. 155 75 Deutſche Juteſpinnerei 10 I 1151056 a a. Stand Weh je 5hBraunſchweiger Bank. 116,09 Düſſeldorſer Waggon i 15 2592256 r en l.Cob. Goth. Eredit Seſel. 5 270 Erdinannsdorfer Svinn. 2 4 73758 Sotgon 4.
n 5 33333 Nee W. Farvbenfadrik. 18 13 317038 T 3anziger Privatbank. 2 Freund Maſh. konv. 16 1Deutſche Efekt.3. (Hahn) 7 1123 75 B Friſter S Noßnann koro. 13 0 54 6 z G Umrechnungs Courſe,

do. Hyvpoth.B. (Becl.) 6 117 226 Gummifabr. Fonroſert. 7 e 3 81396 1 Fl. sſterr. S 1,70 Mk., 1 Fl. holländ. 19 r
Deutſche Grundſchuld. 7 1125.125 do. Voigt Winde 6*/2118 056 Dollar S 4,25 Mt. 1 Gold NRubel 3,29 lDeutſche Nationalbank. s 125 256 do. Voloi K Shlüter 0 43 12 i Fres. S. 0.30 Nt. 1 Liir. 20 Mt.

Bankverein J, t 2838 h Gum u (22 24 733 53 2
Eſſener Credit. 2 2 irkort St.- Br. tonv. 5 dz.Gothaer Verioatbank 7 (123 9 6 do. Brückensau konv. 7 7 1133 05 b G Gold-, Silher- und Papiergeld.

do. Grundkreditb. 4 133,03 ds. do. St.-Br. 8 8 11559236 e in Nart.do. do. junge Hirſchserger Naſchinen 8 7 125556 Cours inHannoverſche Bank s 1 2734 3HKaifersof tot. 4 52235 Dollar ver St. 4,496Hamburger Hyp. Bank 8 1153 75 Kevling Th. Eiſengieſ. 6 6/2145 2553. G Duec iten ver St. 97249
Hamb. Com. u. Dis?.Bant 3 12225 Kurfürſtendammn Heſelſch. 62155 mpcrials per St. 16 206
Königsderger Vereinsvank. 114,225 8 234 Vetoc Jtal B. 0 0 6)0 G Rapoleonsd'or ver St.Lübeker Comnmerzdan?. 8 112375 Ludwig Löwe S Co. 24 24 35.90 G Soereigus ver St. 20486 0
Metklenburger Hyvotdeken. 10 1195 25 Magdedurger Baubane 3 (114096 Engliſche Banknoten per Lſtr. 20,47Norddeutſche Grund Fredit 4 92,5 G do. Pferdebahn 9 9 175 9) G Franz. Banknoten per 100 Fres. 81.69
Oldenbrg. Spar u. Leihs an 9 Maſch Breuer. 9 147 056 Heſterr. Banknoten ver 100 Fl. 84,508Preuß. Jnmnos. M. v. St. S 17.92 Neuroder Kunſtanſtalt. 7'21 9 133 256 do. Siloerzouv. (Berlin einlssb.) 684,525
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Pricd mann G Bankgesehäſt, FTcule c. S. Leipzigerstr. 36.
Aypotheken- Vermittelung ete.

An- u. Verkauf von Werthpapieren u. Wechseln,
Creditgewährung, Verzinsung von Raareinlagen,

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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